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euer? 


zuerſt die Provinzialberbände 


haben eintreten Den Ausführungen des Vorredners ſchließe ich bält den neuen Paragraphen mit Rückſicht auf Italien. 8 
E. L. Berlin, 4. Februar. müſſen, und das muß zunächſt auch im Weſten mich an; meine Freunde wünſchen eine klare und das zielbewußte Beſtreben der Sozialdemokraten, Nom, 2. Feb Zu Folge einer beute 8 
fiiſcher Landtag geſchehen. Wenn der Fonds im Oſten dem zielbewußte Politik gegenüber dem Ueberwuchern in der Armee die Autorität zu untergraben für bei den Ararchiſt Rar n and 105 ei in Ram 
Preu 8 dringendſten Bedürfniß abgeholfen haben wird, des Polenthums. 5 dringend geboten. Hieraus entnehmen, die Abge⸗ be | Sunstueunn nn Beide 3 
Abgeordnetenhaus. ſind wir bereit, ihn auch für den Weſten zu ver⸗ Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Die ordneten Dr. Barth und Bebel, daß es ſich vor⸗ ne ent i ua Siftifchen Inschriften 5 
Plenar⸗ Sitzung vom 4. Februar, wenden. Frage in wie weit beſondere Maßnahmen gegen zugsweiſe um die Bekämpfung der Sozialdemo⸗ 1 „ 0 e 0 drei Bomben Ba ion 1 
11. 11 Uhr. Abg. Beinhauer (natl.) wünſcht ebenfalls das Polenthum nöthig ſind, das iſt gegenwärtig kratie handle. — Um 1 Uhr tritt in den Ber⸗ f ann den Er lia Au ein, er 1 
Die Etatsberathung wird fortgeſetzt. vom Miniſter ein verftärktes Eintreten für die e der eingehendſten Erwägung im Staats⸗ handlungen eine Pauſe ein. unden wurden. 9 „ 


A 7 inifteri — i dieſe Bomben verfertigt und habe auch die Bom⸗ 
at der landwirthſchaſtlichen Verwal⸗ tereſſen des Weſlens. miniſterium. E Das Bemühen des Landwirthſchafts⸗ 5 } 
> 7 55 Er die an und außerordent⸗ Abg. v. Glembocki (Pole) wünſcht Ver⸗ Abg. v. Czarlinski (Pole): Wenn man Miniſters, das „Begräbniß erſter Klaſſe“, welches ben 7 155 des 20. Stender 8 
: n Ausgaben“ zu erledigen. Außerdem iſt eine größerung des Fonds im Jutereſſe von Meliora⸗ die Phraſen von dem überwuchernden Polenthum er ſchon in ſeiner Programmrede dem Antrag nn fen r fügte 00 er habe ſich gerade 
Petition des Direktors Dr. Zacharias in Ploen tionen zu Gunſten des kleinen Grundbeſitzes. ins Land wirft, To haben wir keine Luft, den Kanitz zu bereiten ſchien, hinterher durch „dila⸗ este or 1 5 1 a chſtens ene der 
ur Berathung geſtellt betr. Einſtellung der Unter⸗ Miniſter v. Hammerſtein: Angefichts Nacken zu beugen, um darauf nach Herzensluſt teriſche Behandlung“ noch ein wenig hinauszu⸗ Feiner Wobnnn bei chlagnahmten Bomben zu 
baltungskoſten der biologiſchen Station daſelbſt in der Wünſche des letzten Redners, wie auch ver⸗ herumtrommeln zu laſſen. Wir haben uns der ſchieben, ruft außerhalb des Lagers des Bundes werfen Außer = Genen wurden noch zwei 
den Etat. : ſchiedener anderer Herren Redner ſehe ich mich zu ſegensreichen Wirkungen der Rentengüter ſehr ge⸗ der Landwirthe überall Bedenken hervor. Die Witfehufbige verhaftet, 
Die Budget⸗Kommiſfion hat ſich, wie der einer generellen Erklärung veranlaßt. Es wäre freut, aber wir werden gegen das Geſetz ſtimmen, Agitatoren dieſes Bundes haben allerdings eim 8 
Referent berichtet, nicht entſchließen können, die ja gewiß ſehr bequem für mich, wenn ich wie das wenn man ihm eine polenfeindliche Tendenz giebt. Intereſſe daran, bie von ihnen mit der Hetzerei Spanien und Portugal. 
Petition der Regierung zur Berückſichtigung zu Mädchen aus der Fremde mit der Pandorabüchſe Ich habe ſchon viele Polenfreſſer kennen gelernt, gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag irregeführten Madrid, 3. Februar. Die Unterſuchung 
empfehlen, nachdem die Regierung ſich in der Kom⸗ im Lande umhergehen und Gaben austheilen natürlich außerhalb dieſes Hauſes (Heiterkeit! ), Voltskreiſe noch einige Zeit darüber zu täuſchen, in der An deen Fuentes dauert fort. Man 
miſſion dagegen geäußert habe. 5 könnte. Aber da iſt auch noch der Herr Finanz- aber es hat noch keiner einen Polen verdaut. Wir daß es mit der Agitation für den Antrag Kanitz 1 055 daß Fuentes einer Beobachtung auf feinen 
Abg. Kaſch (kouſ.) beantragt, die Petition minister da, und ich glaube nicht, daß wir bei der erfüllen alle Pflichten gegen die Obrigkeit; was ebenſo gegangen. Das Intereſſe der Landwirth⸗ Geisteszustand unterzogen wird. Der marolka⸗ 
der Regierung zur Berückſichtigung zu über⸗ gegenwärtigen Finanzlage ſchon in dieſem Etat will man weiter von uns? Mögen dieſe Worte ſchaft wie unſeres öffentlichen Lebeus überhaupt Ache Geſandte hat alte Cauodas und Sagaſta 
eiſen. über das Maß deſſen, was wir in denſelben an zum Frieden führen. Meinen Freunden im Lande erfordert dagegen, daß mit dieſem Trugbilde fo Beſuche 15 eſtattet. az 
Abg. Virchow (freiſ.): Wir werden wohl Ausgaben eingeftellt haben, hinausgehen könnten. rufe ich zu: „Laſſet Euch nicht vom legalen Wege raſch wie möglich ein Ende gemacht werde. Auch Mad 115 4. Februar. Die Mitglieder der ) 
kaum anders können, als dem Antrage der Kom⸗ Auf dieſe allgemeine Bemerkung beſchränke ich abdränges, verzeihet Euren Feinden, venm fie ſeitens des Zentrums wird dieſe Auffaſſung ver⸗ marokkanischen Geſandiſchäſt ſtatteten gestern ber A 
miſſion gemäß die Bitte des Petenten abzulehnen, mich, und auf etwa weiter laut werdende Wünſche willen nicht, was fie thun!“ (Heiterkeit und treten; jo ſchreibt eine Korreſpondenz klerikaler Infantin Eulalia, ſowie dem Mintſter des . 
da wir bei der gegenwärtigen Lage die Regierung zur Erhöhung von Etatsanſätzen werde ich nicht Bravo!) Blätter: - ß 1, wärtigen Groizard einen Beſuch ab und folgten 
wohl nicht gut auffordern können, noch eine ſolche antworten. 2 Abg. Herrmann (Zr): Man ſoll ſich „Es iſt leicht zu begreifen, daß die Regie⸗ ſpäter einer Einladung des Königs und der 
Summe neu in den Etat einzuſtellen. Wir Abg. Gleim (nat.⸗lib.) empfiehlt die bäuer⸗ hüten, durch ſolche beſonderen Anträge, wie man rung es mit dem endgültigen Nein nicht ſo eilig Köni in-Regentin zum Thee 85 
können nur wünſchen, daß die Regierung dies bei liche Bevölkerung Heſſeus dem Wohlwollen des fie in Ausſicht geſtellt hat, das Rechtsbewußtſein hat, weil fie darauf ausgeht, Vertrauen bei den 8 9 * 
dem nächſten Etat thut. Denn, das iſt That Miniſters. Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 805 Februar. m 9 5 
icli - 1 zn 5 ; 1 Ä 1 15 = sr, beſchied heute die rer der radikalen en 
augenblicklich zur Debatte ſtehenden Fonds in den früheren ähnlichen Maßnahmen find verfeylt, ja nähren, die ſchließlich enttäuſcht werden müſſen. ene . 1 
Mund gelegt zu haben, die er nicht gethan habe. ſchädlich geweſen. . . Abg. v. Puttkamer⸗Plauth hat freilich dieſe Ge⸗ ſich um f ch lber ole Mine Vert n Una 2 
Der Miniſter möge dieſe Verdächtigungen zurück⸗ Abg. von Tiedemaun⸗Bomſt (freik.): fahr ſchon erheblich vermindert, indem er alsbald 1 laſſen 5 
nehmen. (Präſident Graf erklärt dieſe Wendung Gegenüber den täglich vorkommenden Boykottirun⸗ die „dilatoriſchen“ Aeußerungen des Minifters als 3 3 
für unparlamentariſch; der Redner möge fie zurück gen Deutſcher in Polen ſtelle ich feit, daß die ein „Begräbniß erſter Klaſſe“ für den Antrag 5 Nuß land. 


geſchieht.) f 8 wohnenden Deutſchen gegen ſolche Gefahr zu gegen dieſe Kennzeichnung am Donnerſtag Wider⸗ Wurden ber Fa ern Are 1 
Miniſter v. Hammerſtein: Herr von ſchützen, dabei tft in den Satzungen beſlimmt, daß ſpruch erhoben; damit wird das Beſtreben unter⸗ Konzertſaale des Winterpalais die kaiſerlichen und 

Schalſcha hat, wie der ſtenographiſche Bericht (deu jeder Schein von Polenfeindlichkeit in der Thätig⸗ Nügt, die Erklärung der Regierung als einen Er⸗ großfürſtlichen Hofdamen, ſowie die Gemahftumen 

der Miniſter verlieſt) ausweiſt, neulich geſagt: keit des Vereins vermieden werden ſoll. folg des Kanitzſchen Strebens auszulegen. Es und grofjährigen Töchter der Militär- und Bi vie 

Andere leeres Stroh dreſchen!“ Und aus den fer⸗ haben durch ihr Verhalten bisher keinen Anlaß zu des Miniſters, die Monopolifirung der Einfuhr en 91 5 Der Empfang war 

neren damaligen Worten des Abg. v. Schalſcha beſonderen Maßnahmen gegeben. Das Anſiede⸗ an ſich ſei mit den Handelsverträgen vereinbar, 

geht doch offenbar hervor, daß, „wenn der Miniſter lungsgeſetz verſtößt gegen jedes Rechtsbewußtſein, im Auslande vielleicht mißverſtanden werden Serbien. 


Belgrad, 4. Februar. Das Appellations⸗ 
Gen 1 die Suan nn oz 

Bars des Staatsminiſteriums ſei, und es wird auch Gefängnißſtrafe von 2 au ahre. Dagegen 

wollen. Beleidigen habe ich den Abg. ö. Schalſcha Abg. Graf Limburg⸗Stirum (bon): ben einſichtigen Beurtheilern der Rede nicht ent⸗ Nuzitſch verhängt cee 

nicht gewollt. Will Herr v. Schalſcha ſeine Die Abag. v. Heydebrand und v. Zedlitz haben gehen, daß die bloße Monopoliſirung ohne die beten 8 9 a 5 
hier in aller Ruhe den durch das Anſiedelungs⸗ Zuthat eines erhöhten Verkaufspreiſes überhaupt bg b 


Bulgarien. 


ſönlich noch auch die bedeutende Stellung, die 0 gten Ausführungen der Polen beitritt und aus⸗ reichen iſt. Aber es giebt auch äugltlicke Na⸗ Mi ee 


ausgeſchloſſen, daß polniſche Anſiedler könnten, und gerade weil fie keine fachliche 


Bezirlen am Rhein, Hundsrück, Sauerwald, 5 


Weſterwald zu Gute kommen laſſen. Die be 
‚treffenden Gegenden ſeien in mannigfacher Bezie⸗ 
hung vernachläſſigt worden, beſonders in Bezug 
auf Eiſeubahnbau. Man ſolle dort mehr Se⸗ 
kundärbahnen bauen, die Tarife verbilligen ꝛc. 


- 2 - Aſien. — 
feſtgeſtellt werden, daß der Anfang in dem Polen⸗ achten, ſo möge er ſchnell zuſammentreten. Die : 
ſireit bereits vor einiger Zeit von dem Abg. Motty Eutſcheidung liegt nur beim Bundesrath und beim = Bale ene 3. Februar. Nach Depeſchen 
Reichstag, und dieſe beiden Körperſchaſten brauchen 00 Haitſcheng vom 21. und 31. Jauuar ſam- 
Verein zum Schutze des Deutſchthums im Oſten nicht gerade bis zum Schluß der Staatsraths⸗ Nint ſich die Chineſen in großer Stärke bei 
1 Verhandlungen zu warten, um ihrerſeits der Sache 4 e man erwartet, daß ſie etwa am 
Niemand kann es entſchuldigen, wenn die Thätig⸗ näher zu kreten. Vielleicht wäre es ſogar beſſer, 4. Februar einen neuerlichen Angriff bei 3 
keit der Anſiedelungskommiſſion und der Generals | wenn der Staatsrath von vornherein ſchon Ne unternehmen werden. 2 
kommiſſion mit einander kollidiren. klare Bahn hätte, und feine ganze Kraſt Hiroſhima, 4. Februar. Die amtliche Er⸗ 


Der Titel wird genehmigt. 

Bei dem Fonds zur Förderung des Molkerei⸗ 
weſens, 90000 Mark, wünſcht der 

Abg. v. Bockelberg (k.) eine angemeſſene 

Unterſtützung des Vereins pommerſcher Molkereien, 
der ſich die Bekämpfung der Butterverfälſchun⸗ 
gen mittelſt Margarine zur beſonderen Aufgabe ge⸗ 
macht hat. 


Dann muß ich aber vor Allem den Vorwurf zu⸗ 
rückweiſen, den der Herr Abgeordnete gegen die 
Eiſelbewohner erhoben hat. Dieſe ſind durchaus 
wirthſchaftliche, fleißige und brave Leute. (Bravo.) 

Abg. Jeruſalem (Zentrum) weiſt gleich⸗ 
falls die von dem Abg. Krawinkel gegen die Eifel⸗ 
bewohner gerichteten Vorwürfe auf das lebhafteſte 


5 £ Hierauf vertagt ſich das Haus. darauf richten könnte, einen anderen gaugbaren klärung über den Abbruch der Friedensunterhand⸗ 
zurück. Allerdings bitte er den Miniſter dringend, Abg. Humann (3 tr.) bittet, aus dieſem Nächſte Send Dieuſtag 11 Uhr. Weg zur Rettung der Landwirtyſchaft zu finden. lungen ſtellt feſt, daß die Vollmachten der chine⸗ 
ſeinen Einfluß im Staatsminiſterium dafür gel⸗ Fonds auch Grundbeſitzer in den weſilichen Pro⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Alſo treibe man die dilatoriſche Politit, die ja als ſiſchen Abgeſandten dieſe nicht ermächtigten, einn 
tend zu machen, daß im Gifelzelände mehr Bahnen vinzen zu berückſichtigen. Berathung. Hülfsmittel des Augenblicks eine gewiſſe Berechti⸗ Frievensvertrag zu unterzeichnen. Sie waren 
9 würden, denn der dortigen Bevölkerung Abg. v. Pappenheim (k.) beantragt, den 


th g e 5 änglich vielmehr dahin inſtruirt, die Einwilligung Japans 
Schluß 4¼ Uhr. | 11 5 sahen i d ene fie a Vorstag dann zu erbitten, daß alle Po der Re 
IEITETFTNETFZIENENERHERE 8 1 ait 15 gierung in Peking unterbreitet würden; hieraus 
der Vertragsauslegung gelöſt iſt, deſto eher und gehe Berner. daß China “Tin Ver knen a 
Dentſchland Freiherr v. Hammerſtein⸗Lorxten in die Lage kom⸗ gez ’ x | 
: men, durch die That der Landwirthſchaſt, die ihm Frieden trage. Es wird indeſſen verſichert, daß 
Berlin, 4. Februar. Heute Vormittag mach⸗ ſo fehr am Herzen liegt und die zu feiner Be⸗ Japan bereit ſei, die Verhandlungen mit einer 
ten beide Majeſtäten eine gemeinſame Promenade fähigung fo großes Vertrauen hat, auf die eine geuligende Vollmachten beſitzenden Geſandtſchaſt 
im Thiergarten. Zurückgekehrt von dieſer nahm oder die andere Weiſe Hülfe zu bringen. Sein Auf- wieder aufzunehmen. = 
Se. Majeſtät den Vortrag des Chefs des Geheimen treten hat die Hoffnung erweckt, daß er der Führer der Tſchifu, 2. Februar. Ein höherer groß ⸗ 2a 
Zivil⸗Kabinets, Wirklichen Geheimen Raths Dr. Regierung und auch des Bundesraths auf dieſem britanniſcher Seeoffizier giebt folgende Beſchreibung 
von Lucanus und darauf die Marine⸗Vorträge Gebiete fein werde. Ein bedächtiger Führer braucht der Einnahme von Weihaiwei: „Um 2 
entgegen. noch kein Zauderer zu ſein.“ am Mittwoch Morgen dampfte die japaniſche 
— Der hieſigen braſilianiſchen Geſandtſchaft Kiel, 4. Feb Die „Kölniſche Zeitung" Flotte aus der Bat) von Tung⸗tſcheng in See 
iſt bezüglich der Ruheſtörungen in Rio de Janeiro meldet aus S ft ei bei " Ne 5 ar 1115 und erreichte den Hafen von Weihaiwai vor 
vom 29. v. Mts. ein offizielles Telegramm zu⸗ sch il in Ti rs Sta N 10 u Ka Are bur Tagesanbruch. Die Flotte hielt ſich ziemlich weit 
gegangen, wonach bereits am 31. die Ruhe wieder⸗ chr! f l war eie 9181 tambulow blich nicht von der Küſte entfernt. Um 8 Uhr begann die 
hergeſtellt war. Die Ausſchreitungen hätten ſich Ion ee ie 1 > eiterei gegen ange h n it Beſchießung der östlichen Forts mit gelegentlichen 
auf einige Straßen beſchränkt und waren von An⸗ lan AH: 10 ein 15 verurſachte 1 Schüſſen auf die Inſel Lingkingtan. Es wurde 
hängern des letzten Präſidenten inſcenirt. In lanker Sie zah 9 8 lende Vir baſt n ziemlich korrekt gezielt. Acht kleinere japaniſche 1 
Folge des energiſchen Einſchreitens der Regierung anderen Orten wurden zahlreiche Verhaftungen Kriegsſchiffe, die näher an die Kllſte herauge⸗ 
find die feindſeligen Demonstrationen aufgegeben vorgenommen. = fahren waren, manövrirten ausgezeichnet mit 
worden. Glückſtadt, 4. Februar. Das Eiſenbahn⸗ ihren Geſchützen. Um die Mittagszeit verurfachk 
— Die „N. A. Z.“ tritt, anſcheinend offiziös, Betriebsamt macht bekannt: Die Dampſſchiffver⸗ eines ihrer Geſchoſſe eine große Exploſſon im 
der Behauptung der „Voſſ. Ztg.“ entgegen, daß bindung zwischen Karolinenkroog und Tön⸗ Fort Nr. J. Viele Chineſen müſſen dabei ges 
bei den wechſelſeitigen Kommandirungen zwiſchen ning iſt in vollem Umſange wieder aufgenommen. ködtet worden fein. Ihre Kanonen waren völlt 
Preußen und Würtemberg eine Benachtheiligung Bochum, 4. Februar. Aus Elberfeld wird hülflos, und das Fort nahm keinen weiteren An 
des würtembergiſchen Kontingents eingetreten und gemeldet: Eine hieſige Bürgerverſammlung beſchloß theil an dem Gefecht. Um 12%/, Uhr brachte eine 
dadurch Mißſtimmung im Lande erzeugt worden einſtimmig die Errichtung eines Bismarckdenk⸗ ähnliche Exploſion im Fort Nr. 2 das chineſiſche 
1 = in 1 „de 15 15 0 Angaben mals. 20000 Mark find bereits gezeichnet. 0 I pi ne wurde ang 1 
entſprechen n en thatſächlichen Verhältniſſen. * furt a. M. ; ie dark beſchädigt. Wenigſten ! En 
— In der heutigen Sitzung der Neigen e e a Geſchütze dieſes Forts gefen rt. Dann liefen die 
tommiffion für die Umſtarzvorlage erklärte Staats⸗ wurde die ſozialdemokratiſche „Fränkiſche Tazes“ Coineſen davon, Bald nachher verließ der Fein 
ſekretär Nieberding vor Eintritt in die Tagesord⸗ poſt“ (von Grillenberger) polizeilich beschlagnahmt. das Fort Nr. 4, das von den Japanern voll 
nung er habe in der lezten Sitzung nicht, wie in Der Redakteur des Blattes wurde wegen Ver- kommen intakt eingenommen wurde. Die chine 
der Preſſe gemeldet wurde, geſagt, die Regierung ehens gegen die Religion in Unterſuchungshaft es ſiſche Flotte war während der ganzen Schlacht i 
habe urſprünglich die Abſicht gehabt, den Duell⸗ 1 1 15 3° ſebhafter Thätigkeit geweſen und hatte ſich ziem 
paragraphen mit in § 11le aufzunehmen. Er En 9 Wi ber lich unter dem Schutz der Juſel gehalten. Jh 
habe vielmehr ausgeführt, daß urſprünglich er⸗ Aunberg, 4. Februar. Wie die Am ea Feuer war hauptſächlich auf die japaniſchen Land 
wogen worden ſei, nicht einzelne Paragraphen, ſon⸗ Vollezelten meldet, iſt dem ine ſchol truppen gerichtet. Nach em das letzte Fort er⸗ 
dern ganze Abſchuitte des Strafgeſetzbuches in Anzer die Würde eines chineſſchen Mandarins ohert war, richteten die Japaner fümtliche chin. 
§ ile einzureihen, darunter auch den den Zwei⸗ verlie en . Biſchof Anzer habe feine ſiſche Kanonen auf die chineſiſche Flotte und die 3 
kampf betreffenden Abſchnitt. — Hierauf wird über Abreiſe nach Europa wegen der Kriegsunruhen Inſelſorts. Hi rauf dampfte das Panzerſchiff 8 
$ 112 berathen. Nach demſelben ſollen die jetzi⸗ verſchoben. Singe bee aus feinen Dur, die Ful Ne 
en Strafbeſtimmungen auch auf diejenigen aus⸗ 21 katze hervor und bombardirte Fo 1 
eb l Ven welche einen an des Deſterreich⸗Ungarn. ner Entfernung und mit derartiger i 3 
Landſturms auffordern oder aureizen, dem Aufruf Wien, 4. Februar. Eine zu geſtern ein⸗ daß ſämtliche Kanonen zum Schweigen ge en 2 
zum Dienſte nicht zu folgen. Ferner ſoll ein neuer berufene Volksverſammlung von Ungarn wurde wurden. Der japaniſche Schießbedarf war, gene 
Abſatz hinzugefügt werden, wonach derjenige mit von dem Vertreter der Regierung aufgeloſt, weil lich erſchöpft. Das Gefecht wurde 400 iu ch 
Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren ein Redner zu Gewaltthaten gegenüber dem Par⸗ Tage nicht wieder aufgenommen; wah c 
beſtraft werden ſoll, der einen Angehörigen des lamente auveizte. Eine andere Verſammlung bringen die Japaner ſchwere Bonden 
aktiven Heeres oder der Marine verleitet zu Be⸗ jugendlicher Hülfsarbeiter verlief ſtürmiſch und heran, um die chineſiſche Flotte von den La 
ſtrebungen, welche auf den gewaltſamen Um⸗ wurde gleich alls aufgelöſt. Ein Weber gehül e, aus zu beſchießen.“ niſche Flolte 
ſturz der beſtehenden Staatsordnung gerichtet find, welcher den Vertreter der Regierung beſchimpfte, Tſchifu, 3. Februar. Die 5 5 Einkun ee 
Liegt die Abſicht vor, ein beſtimmtes, auf den ge⸗ wurde verhaftet. b beſchoß heute wiederum die Sc 11 n 
waltfamen Umſturz der Staatsordnung gerichtetes Peſt, 4. Februar. Das Abgeordnetenhaus Das Bombardement richtete Batterien kampf⸗ 
Verbrechen zu fördern, fo tritt Zuchthausſtraſe genehmigte nach kurzer Debatte mit großer Mehr⸗ au und machte die e we apaniſchen 
bis zu fünf Jahren und Aberkennung der bürger⸗ heit das Budget⸗Previſorium bis Ende April. unfähl . 1 5 — f . dera und landeten unter 
lichen Ehrenrechte ein. Generallieutenant v. Spitz Kriegsſchiffe ihre Boo a 


hle es für den Abſatz ihres Viehes und ihrer 
fonitigen Produkte an den nöthigen Verkehrs⸗ 
egen. 

Abg. Knebel (natl.) glaubt, im Einklang 
mit Krawinkel, wenn die Verwendung des Fonds 
in der Eifel eine durchaus richtige wäre, würde 
der Fonds ſicher auch für die übrigen noth⸗ 
leidenden Gebiete in der Rheinprovinz aus⸗ 
reichen. : 

Abg. Gladfelder (Zentrum): Ich muß 
entſchiedenen Proteſt gegen die Ausführungen des 
Kollegen Krawinkel über die Eifelbewohner ein⸗ 
legen. Darüber, daß dort nicht überall ganz 
zweckentſprechend verfahren werde, läßt ſich ja 
ftveiten. Es gehören zu einer zweckentſprechenden 
Verwendung ja ſehr viel örtliche Kenntniſſe, auch 
des Waſſerſtandes. Aber wenn Herr Krawinkel 
den Eifelbewohnern nachſagt, daß fie uicht zäh, 
nicht energiſch genug ſeien, ſo iſt es das, was mich 
am meiſten empört. Ich habe mich unter den 
Eifeler Bauern vielleicht mehr bewegt, als der 
Derr Kollege, und weiß, daß fie ebenſo fleißig 
und rührig find, wie Bewohner anderer Ge 
genden. 

Abg. Krawinkel (natl.): Dem gegenüber 
erinnere ich daran, daß der Kollege des Vorredners, 
der Abg. Mooren bei einer früheren Gelegenheit 
nn hat, die Eifelbewohner ſeien „ſtumpf⸗ 

ig. 


Nach einer kurzen Entgegnung des Abg. 3er 
ruſalem bemerkt 

Abg. Mooren: Ich bedauere, daß Herr 
Krawinkel eine harmloſe Aeußerung von mir fo 
anigefaßt hat. Ich habe — es war vor 12 
Jahren — nur geſagt, daß „aus Noth und 
Elend“, alſo nur in Folge von Noth und Elend, 
ein Teil der Bewohner der Eifel in eine gewiſſe 
Apathie und Stumpfſinn verſunken ſeien. Die⸗ 
jenigen, welche ſich nur noch von Kartoffeln er⸗ 
nähren konnten. Ich habe nicht geſagt, daß die 
Eifelb wohner „von Haufe aus“ ſtumpffinnig ſeien. 

Nach einigen kurzen Bemerkungen der Abgg. 
Broekmann und Gladfelder (beide Zen» 
u Aue auch 

Abg. v. Eynern: es möge den Bewohnern 
des Bergiſchen Landes und des Hunderüch, 15 ſich 
in gleicher Noth wie die Eifelbewohner befinden, 
ebenſo wie dieſen zu Hülfe gelommen werden. 

Damit ſchließt dieſe Debatte und der Titel 
wird genehmigt. 

Bei Titel 500 000 Mark zur Förderung 
a t chat in den öſtlichen Provinzen 


Abg. v. Pappen 0 eim Bildung eines ent⸗ 


Titel 90000 Mark erſte Rate zur Herſtellung 
eines Verbindungs⸗Kanals von dem Süd⸗Nord⸗ 
Kanal nach dem holländiſchen Hoogeveen⸗Kanal 
zur nochmaligen Prüfung an die Budget⸗Kom⸗ 
miſſion zurückzuverweiſen, da es ſich um einen 
Kanal handele, der dem Import ausländiſchen 
Getreides dienen werde. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Der 
Kanal bezweckt hauptſächlich eine Förderung der 
dort begonnenen Moorkultur; der Kanal und ſeine 
Nebenarbeiten ſind zum überwiegenden Theil fertig⸗ 
geſtellt; Sie können jetzt unmöglich die letzten 
Mittel zur Vollendung ablehnen, 

Abg. Dr. Lotz (wildk.): Von Fachleuten 
wird befürchtet, daß wir durch den Kanal das 
Waſſey aus den holländifchen Kanälen zu uns 
herüberbekommen. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Es 
haben eingehende fachmänniſche Erwägungen hier⸗ 
über ſtattgeſunden, welche ergaben, daß keinerlei 
Bedenken vorliegen. i | 

Abg. Frhr. v. Huene (Ztr.): Ich will dem 
Antrage nicht widerſprechen. Es wäre aber gut, 
wenn ſolche Bedenken rechtzeitig der Kommiſſion 
mitgetheilt würden, damit ſie dort gleich Berück⸗ 
ſichtigung finden konnen. 

Abg. Graf v. Limburg⸗Stirum (.) 
ſtimmt für die Zurückverweiſung lediglich zur 
Prüfung der techniſchen Bedenken. 

Die Poſition wirdfan die Budget⸗Kommiſſion 
zurückverwieſen. 

Damit iſt das Extraordinarium erledigt. 

Es folgt die erſte Leſung der Vorlage betreffend 
die Errichtung einer Generallommiſſion für die 
Provinz Oſtpreußen. a 

Abg. Dr. Paaſche (ul.): Meine Freunde 
ſtehen der Vorlage ſympathiſch gegenüber. Ueber 
die Hauptaufgabe der künftigen Generalkommiſſion, 
die Errichtung neuer Rentengüter, wünſchen wir 
eine beſtimmtere Direktive für die Kommiſſion und 
beantragen Kommiſſionsberathung der Vorlage 
durch eine Vierzehner⸗Kommiſſion. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch (Kl): 
Mit der Kommiſſionsberathung bin ich einver⸗ 
ſtanden. Es wird dabei namentlich zu erörtern 
ſein, ob die Errichtung kleiner Rentengüter nicht 
ſtattgefunden hat im Uebermaß und zum Schaden 
eines mittelgroßen leiſtungsfähigen Bauernbeſitzes, 
deſſen Pflege beſonders nöthig erſcheint, im In⸗ 
tereſſe der inneren Koloniſation. Auch wird zu 
prüfen ſein, ob und in wie weit es ſich erweiſen 
läßt, daß die Generalkommiſſton den Zielen der 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion nachſtrebt, eine Poloni⸗ 
ſirung unſerer preußiſchen Oſtſeeprovinzen zu ver⸗ 
ſprechenden Fonds auch für den Weſten, da auch hindern. (vebhafte Unterbrechung und Widerſpruch 
dieſem Notöſtand drohe. a bei den Polen.) 


Miniſter v. Hammerſtein: Im Osten Abg. u. Heybeb rand u. b. La ſa (donſ.)! 


Berm. 11 Une 
Goob averag 
per März 74.25, per Mai 76,00, pe 
September 76,25, per Dezember EN — Mate 
orm. \ 


Ichwerem Feuer ihre Beſatzung auf der Inſel.] ſerirte ſchlleßlich Herr Looff⸗Polczen über die Ein Vermiſchte Nachrichten. Aus⸗ und Einladen, herzlicher Abſchied, Um⸗ 


ie iapanifchen Seeſoldaten bemächtigten ſich richtung einer Deckſtation in Bütow und da eine Berlin. Eine geheime Patronenfabrik iſt ! h IE 
5 1 905 Gefechte 598 einander aller feind⸗ vorläufige Zählung ergab, daß für eine ſolchef wie die „Poſt“ berichte am Sonnabend im Keller Elbe“ ſpielt uns ein Abſchte slied. Ein einzig 
lichen Batterien. Bei Abgang der letzten Ber mehr als 40 Stuten zur Aumeldung gelangen des Haufes Wallner⸗Theaterſtraße 30 von der ſchöner Anblick, als wir uns auf dem Tender ent⸗ 


k.) 


fernen! 


60 


richte von Weihaiweih war die Schlacht noch in 
vollem Gange. Geſtern war die chineſiſche Flotte 
noch ziemlich intakt und wechſelte Feuer mit den 
japaniſchen Kriegsſchiffen. Dichter Schneeſturm 
hatte die japaniſchen Flottenoperationen um 24 
Stunden verzögert. 


3 Er 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. Februar. Der Patriotiſche 
Krieger⸗Verein, welcher am 7. Januar 1849 
e und ſomit der älteſte Verein in Stettin 
ſt, zählt augenblicklich über 400 Köpfe, worunter 
ſich eine uniformirte Kompagnie mit Muſik und 
Spielleuten befindet. Die Fahne iſt im Jahre 
1850 von Sr. Majeſtät dem König Friedrich 
Wilhelm IV. verliehen worden, welche im Kaiſer⸗ 
zimmer des königlichen Schloſſes aufbewahrt 
wird. Nach dem Jahresbericht 1894 beſitzt der 
Verein ein Geſamtvermögen von 6800 Mark und 
find vorläufig 1600 Mark für das in vier Jah⸗ 
ven ſtattfindende 50 jährige Jubiläum zurückgelegt 
worden. Als Veränderungen im Vorſtande find 
zu verzeichnen, daß der Vorſitzende des Vereins, 
err Hiuptmann v. Schmiedseck ſein Amt nieder⸗ 
ente und an deſſen Stelle der Herr Oberſt von 
Lettow⸗Vorbeck trat. Der Erſtere wurde zum 
Ehrenmitgliede des Vereins ernannt. — Geſtorben 
ſind 6 Mitglieder. Die hinterlaſſenen Wittwen 
wurden unterſtützt. Der Unterſtützungsfonds be⸗ 
trägt 3300 Mark und find 245 Mark Unter⸗ 
ſtützungen gezahlt. Im Jahre 1894 find 45 
neue Mitglieder gewonnen worden. Der Verein 
iſt immer der ſtärkſte in Stettin geweſen. In 
den Monatsverſammlungen wurden Vorträge über 
daterländiſche Geſchichte u. ſ. w. gehalten und 
hatten hierzu die Familienangehörigen der Mit⸗ 
glieder Zutritt. Sei es dem Patriotiſchen Krieger⸗ 
Verein vergönnt, in ſeiner alten Kraft weiter zu 
arbeiten, zu wachſen und zu gedeihen zur Ehre 
des Vaterlandes. 
— Dem Pächter der Ablage am Dammſchen 
See, Hausbeſitzer Adolf Obſt zu Alt Damm im 
Kreiſe Randow iſt die Rettungs⸗Medaille am 
Bande verliehen worden. 
n der Zeit vom 16. bis 31. Jannar find 
bei der hieſigen königl. Polizei⸗Direltion fol⸗ 
gende Gegeuftände als gefunden angemeldet: 
1 Handarbeitstaſche — 1 Geſangbuch — 1 Um 
legetuch — 1 Taſchentuch — 1 Arbeitsbuch — 
Qnittungskarten — 1 ſchw. Muff — Porte⸗ 
monnaies mit Inhalt — 1 Rundſchar — 1 
Kindergummiſchuh — 3 Lampenbrenner — Regen⸗ 
ſchirme — 1 Hundemaulkorb — 1 Trauring — 
1 Handſtock — Handſchuhe — 1 Spannkette — 
1 Broche — 1 Löffel — 1 Peitſche — 1 Damen⸗ 
inch — ½ Zentner (Gewichtsſtück) — Schlüſſel 
12 falſche Zähne — 1 Armband — 1 Taſchen⸗ 
meſſer — 1 Krank nkaſſenbuch — 1 Leinewand⸗ 
beutel — 1 Tiſchtuch. — Die Verlierer werden 
aufgefordert, ihr Eigenthumsrecht binnen drei 
Monaten geltend zu machen. 

* Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfall 
tte ſich geſtern der Arbeiter Karl Rohde aus 
uterbredow vor der dritten Strafkammer 

des hieſigen Landgerichts zu verantworten. Am 
Spätnachmittag des 21. Dezember vorigen Jahres 
raf der Angeklagte in einer Wirthſchaft anf dem 
Roſengarten mit dem Arbeiter Uiech zuſammen. 
Letzterer gab einige Schnäpſe zum Beſten und ließ 
Beim Bezahlen einen wohlgefüllten Geldbeutel 
ſehen, der die Begehrlichkeit des R. gereizt haben 
mag. Der Angeklagte verließ mit dem etwas an 
geheiterten U. gleichzeitig das Lokal, auf der 
Straße ſtrauchelte U., wie er behauptet, über das 
vorgehaltene Bein des R. und dieſen Augenblick 
benutzte der Angeklagte, um ſich das Geld anzu⸗ 
eignen. Er machte davon Einkäufe an Kleidungs⸗ 
ſtücken und bei der am andern Tage bewirkten 
Verhaſtung wurden von der Summe, welche 35 
bis 36 Mark betragen haben mochte, noch 12,70 
Mark vorgeſunden. Da der Angeklagte ſchon mit 
Zuchthaus vorbeſtraft iſt, der Diebſtahl außerdem 
nahe an Raub grenzt, erkannte das Gericht dem 
Antrage des Staatsauwalts entſprechend auf 
3 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt 
und Zuläſſigkeit der Polizeiauſſicht. 9 


Kunſt und Literatur. 

„Gordon Paſcha“ betitelt ſich das neneſte 
Drama von Wolfgang Kirchbach, welches in 
frenger Anlehnung an die Thatſachen das Schick⸗ 
al des berühmten Engländers, der vor zehn 
Bahren in Khartum den Heldentod ſtarb, dar⸗ 

ſilellt. Das Drama wird noch im Laufe des 
Februar im Verlage von E. Pierſon in Dresden 
erſcheinen. g 


Aus den Provinzen. 

& Bütow, 3. Februar. Von den Verhand⸗ 
kungen der geſirigen Versammlung des Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zweigverein, Kreis Bütow, iſt zu er⸗ 
wähnen, daß die vom Hauptdirektorium gegebene 
Anregung bei Aufzucht von Zugochſen im Allge⸗ 
meinen ſehr gut und in guten Gegenden auch 
lohnend ſein dürfte, dagegen für den hieſigen 
Boden kaum geeignet erſcheine. Zu Delegirten 
für die Hauptverſammlung in Stettin wurden die 

erren Plümicke⸗Petersdorf, Schmidt⸗Golzan und 
ouquet⸗Zerrin gewählt. Zur Errichtung von 
Eberſtationen im hieſigen Kreiſe bildete ſich eine 
Genoſſenſchaſt, welche Herrn Rieck Damsvorf zum 


Berlin, den A, Februar 1895, 


Bi ] 


Vorſitzenden wählte. Unter lebhaftem Beifall re⸗ 10, den 


dürften, wurde beſchloſſen, in einer beſonderen 
Verſammlung morgen das Nähere zu beſchließen. 


Gerichts⸗Zeitung. 

(Das Duell.) „Die Angeklagten Stöſſel und 
Gerber, ſowie alle Zeugen in dieſer Sache hier 
eintreten!“ Bei dieſem Aufruf des Gerichts⸗ 
dieners beginnt auf dem mit zweifelhaften Ge⸗ 
ſtalten angefüllten Korridor eine lebhafte Bewe⸗ 
gung. Alles drängt ſich theils in den Zeugen⸗, 
theils in den Zuhörerraum hinein. Die beiden 
Angeklagten find gleichaltrige junge Leute, Stöſſel 
iſt Handelsmann, Gerber Kutſcher. Sie ſind der 
gegenſeitigen Körperverletzung angeklagt, Gerber 
mittelſt gefährlichen Werkzeugs. Vorſ.: Sie follen 
ja jn der Nacht zum 9. September eine arge 
Schlägerei auf der Straße ausgeführt haben. 
Erſt hauen Sie ieh und bann ſtellen Sie gegen⸗ 
ſeitig Strafantrag? Angekl. Stöſſel: Det war 
keene jemeine Hauerei, ſondern een rejuläret Duell 
mit die deutſche Fauſt. Aber natierlich, wenn der 
Andere jewiſſermaßen unanſtändig wird und haut 
mit'n Sclagring, da bört ja die Ehrlichkeit uf, 
un ſo'n Menſch müßte jar nich mehr zum Publi⸗ 
kum jerechnet werden. Vorſ.: Daraus iſt nicht 
klug zu werden. Wollen Sie behaupten, daß Sie 
einen Ehrenhandel ausgefochten haben? Angel. 
Stöſſel: Jeſochten nich, aber ausjehauen haben 
wir ihn. Warum ſollen wir denn nich? Wenn 
die vornehmen Leite ſich beleidigt haben, dann 
ſchicken ſie ihre Sekundaner, un denn jeht es los, 
in'n Irunewald oder in die Junzfernbaide, uf 
Deſen oder Piſtolen. Un Derjenige, der früher 
den jrößten Mund gewagnert hat, macht den An⸗ 
deren vielleicht ſtumm. Un denn jeht der Andere 
eene kurze Zeit uf Feſtung un wenn er retuhr 
kommt, denn is er een feiner Mann. — Borf.: 
Ihre Anſichten über das Duell mögen ſonſt recht 
ſchätzenswerth ſein, hier ſind ſie aber nicht am 
Platze. Angekl. Stöſſel: Wenn ick doch man aus 
im Volke bim, fo leſe ick doch Zeitungen un ſuche 
mir auszubilden, ick — Vorſ.: Nun ja, das ger 
hört Alles nicht hierher. Erzählen Sie kurz, wie 
der Streit entſtanden iſt. Angekl.: Am 9. Sep⸗ 
tember befand ick mir mit meine Braut ufn Ball 
in der Ireifswalderſtraße. Aber Herr Präſident, 
könnte die Oeffentlichkeit nich ausgeſchloſſen wer'n? 
Ick möchte nich jerne, det meine Braut komprimirt 
würde. — Vorſ.: Vorläufig liegt keine Veran⸗ 
laſſung dazu vor, erzählen Sie nur. — Angell.: 
Wir mochten unjefähr ſechs bis ſieben Male je 
danzi haben un ſtanden nu wieder eener hinter den 
andern un wiſchten uns den Schweeß ab. Hinter 
mir ſtand dieſer Menſch hier (auf den Mitange⸗ 
klagten zeigend). Mit eenmal höre ick, wie er zu 
feine Dame ſagt: „Du, Agnes, kieke mal, bei det 
Mächen vor und, da blitzt det uf die Nordſeite.“ 
Un denn lachten ſie Beede. Meine Braut hatte 
tet voch gehört un fie wird roth un dreht ſich 
um und fragt mir: Du, Willem, is det wahr? 
Ick ieberzeuſe mir denn nu, det hinten bei ihre 
Kledaſche een bisken in Unordnung jerathen is, 
man konnte da ſo'n bisken Weißet durchſchimmern 
ſebn. Ick ſage denn nu zu meinen Hintermann: 
„Sie haben iebev die Dame ihren Anzug gar 
keene anzüglichen Redensarten zu machen, verſtehen 
Sie mir? Sonſt könnte der Blitz mal bei Ihnen 
inſchlagen. Na, wie bet fo is, wir kommen in't 
Wortjemenge un ſtehen ung jejenieber, un ſeine 
Freunde kommen un meine Freunde lommen, un 
Allens ſchreit durcheenander un det wird een ſroßer 
Ufſtand. Da find denn nu een paar Vernünftige 
zwiſchen un doch der Tanzmeter meent, wir ſollten 
det ſchöne Verjnieſen doch nich ſtören, wir könnten 
uns ja draußen ausſprechen, wenn der Ball zu 
Ende wäre. Un ick ſage denn doch zu meinen 
Jegner: „Is jut, wir ſprechen uns nachher“, wo⸗ 
druf er noch ſagt, det er ſich vor mich nicht fürchtet, 
er würde mir den Zimmt ſchon beſorjen. Damit 
war die Ruhe wieder herjeſtellt un Alle waren 
zufrieden. Um eens wurde ufgehört, denn länger 
hatte der Wirth keene Polizeiſtunde. Als ick mit 
meine Braut an'n Arm uf die Strafe komme, ſteht 
dieſer hier ſchon parat mit en Stückener ſechs von 
ſein Bekannten un ſagt zu mir: „Sie wünſchten ja 
wohl eene kleene Unterredung mit mir?“ — „Sehr 
anjenehm,“ ſage ick, ziehe meinen Ueberzieher aus 
un jebe ihn meine Braut zum Halten, wobei ick 
ihr denn beruhiſe, fie ſollte man nich weenen, 
ſchlimm könnte det nich wer'n, un det ſollte Keener 
jagen, det Willem Stoſſel Furcht hädde. Un nu 
bildete ſich een Kreis um uns Beede un Alle 
riefen: „Aber nich mit'n Meſſer, oder eenen 
Schlüſſel, oder ſonſt een Jnſtrument!“ 
meine beeden blanken Hände un ſage: „Blos 
mit die deutſche Fauſt!“ Un deun jeht es los. 
Ick hadd beim erſten Schlag jerade uf ſeine Naſe 
jezielt un ihr in fo weit boch einijermaßen jetrof⸗ 


durch eine anouhme Denunziation benachrichtigten 
Polizei entdeckt worden. Die Behörde belegte etwa 


14 Zentner Pulver und eine große Anzahl leerer, 


ſowie zum Gebrauch fertig gemachter Patronen⸗ 
hülſen mit Beſchlag und ſiſtirte die bei der Arbeit 
betroffenen Arbeiter nach der Wache, von wo ſie 
ſpäter, nach Feſtſtellung ihrer Perſönlichleit, ent⸗ 
laſſen wurden. Die Angelegenheit hat großes Auf⸗ 
ſehen erregt, wozu aber inſofern keine Veranlaſſung 
vorliegt, weil es ſich um keinerlei beabſichtigten 
Anſchlag gegen die öffentliche Sicherheit handelt. 
Der Waffenfabrikant Knaak batte von einer Ham⸗ 
burger Exportfirma den Auftrag erhalten, eine große 
Anzahl Patronen für Südamerika, ſpeziell Montevideo, 
herzuſtellen und die Arbeiten an 4 hieſige Büchſen⸗ 
macher vertheilt, die, ohne die polizeiliche Er⸗ 
laubuiß einzuholen, heimlich an die Arbeit 
gingen. Die Entdeckung der heimlichen Patronen⸗ 
fabrik in der Walluertheaterſtraße bat auch die 
der drei anderen, in verſchiedenen Stadtgegenden 
vertheilten Werkſtätten nach ſich gezogen. Es 
handelt ſich lediglich um eine Uebertretung der 
polizeilichen Vorſchriften über den Gebrauch von 
Sprengmitteln, die aber um fo ſtrafwürdiger er» 
ſcheint, als durch die Lagerung und Verarbeitung 
fo großer Pulvermaſſen eine unabſehbare Gefahr 
für zahlreiche Menſchen heraufbeſchworen worden 
iſt. Die drei anderen Stellen, wo die Polizei 
Pulver und Patronen beſchlagnahmt hat, ſind in 
der Lindenſtraße 25, Kochſtraße 30 und Leipziger 
Straße 78 gelegen. Es ſollen insgeſamt einige 
hundert Zentner Pulver und fertige Munition 
geweſen ſein, die im Auftrage der Polizei durch 


die Feuerwehr auf großen vierſpännigen Arbeits⸗ 
wagen unter den größten Vorſichtsmaßregeln aus 
— Der Dampfer „Elbe“ hatte in den vierzehn 


der Stadt hinaus nach dem großen Pulver⸗ 
ſchuppen bei Tegel geſchafft worden ſind. Auf 
den Wagen wehte die ſchwarze Flagge. 


Jahren, die ſeit feinem Bau verfloffen find, mehr 
als hundert Mal den Ozean zwiſchen Amerika 
und Europa durchfurcht. Die Kataſtrophe, der er 
jetzt zum Opfer gefallen, ruft bei den zahlreichen 
Reiſenden, die zwiſchen ſeinen Planken der alten 
oder neuen Heimath zuſtrebten, Erinnerungen an 
jene Stunden hervor. So ſchildert jetzt ein Ozean⸗ 
fahrer in der „Straßburger Bor” feine Erlebniſſe 
auf dem Dampfer Elbe: Der Dampfer „Elbe“ war 
einer der älteren Schnelldampfer des Norddeutſchen 
Lloyd, nicht fo groß und verſchwenderiſch reich 
ausgeſtattet, wie die modernen Doppelſchrauben⸗ 
dampfer Fürſt Bismarck, Normannia, Auguſte 
Viktoria, aber ein ſolides, ſehr gut gehendes, ſehr 
bequem einzerichtetes Schiff. Die „Elbe“ war eines 
der beliebteſten Moydſchiffe. Sie brauchte zwar 
ein paar Tage mehr, als die gllerneueſten Blitz⸗ 
ſchiffe, aber ſie ging ſehr ruhig und ſicher und 
hatte ein vorzügliches Schiffsperſonal. Der 
Schreiber dieſer Zeilen it am 10. Juni 189, 
Mo gens 5 Uhr, mit der „Elbe“ von New⸗York ab⸗ 
gereiſt und am 19. Juni, Morgens 3 Uhr, in 
Southampton gelandet. Mit Rückſicht auf das 
entſetzliche Ende der „Elbe“ wird mir der Augen⸗ 
blick ewig unvergeßlch bleiben, in welchem ich von 
ihr Abſchied nahm. Der 18. Juni, ein Sonntag, 
war wunderſchön. Als wir Morgens an Deck 
kamen, war nur Himmel und Waſſer zu ſehen. 
Der Himmel ſtrahlte im hellſten Blau, k. ine 
Wolke ſichtbar, goldene Sonne. Die Wogen 
gingen hoch, ſtahlblau mit weißen Köpfen. Gegen 
zehn Uhr entſtand große Bewegung am Deck, alles 
lief mit Ferngläſern herbei; am äußerſten Hor izes 
tauchten die Seilih 
ſchroffe Klippenabhänge, Sanddünen dazwiſchen. 
Stundenlang fuhren wir ſo dahin, anſcheinend 
ohne dem Lande näher zu ſommen. Nachmittags 
gegen zwei Uhr tauchte ein großes Stück der 
engliſchen Küſte auf. Gegen fünf Uhr verſchwand 
die Küſte wieder; abermals nur Himmel und 
Waſſer. Jetzt folgte die letzte gemeinſame Mittags⸗ 
tafel, „The Captains’ Dinner“, wie der techniſche 
Ausdrück lautet. Kapitän v. Göſſel, einer der 
tüchtigſten und liebenswürdigſten Seeoffiziere der 
deutſchen Handelsmarine, der heute mit dem 
Dampfer am Mes resgrunde ruht, ließ feine Gift: 
hochleben, in deren Namen einer der Kujüten- 
reiſenden dem Kapitän und ſeinen Offizieren für 
die ſorgſame und glückliche Führung dankte. Um 
acht Uhr war die feſtliche Tafel zu Ende, dann 
herrſchte ein paar Stunden lang auf Deck und in 
den Kabinen die unbeſchreibliche, aufgeregte und 
aufregende Thätigkeit, die ſich jedesmal entwickelt, 
wenn an Bord ein s Ozeandampfers gepackt wird. 
Ein bienenkorbähnliches Gewimmel, laute Rufe, 


Ick zeige krampfhaftes Suchen, Schreien der Aufgeregten, 


die ihre Koffer nicht fanden. Gegen 10 Uhr hatte 
fo ziemlich jeder feine Siebenſachen zuſammen; 
alles ſtand plaudernd und rauchend auf Deck 
herum. Niemand ging zu Bett, auch die nicht, 


Slands auf, gelbe Jüſelchen, 


Immer kleiner wird ber riejenhafte 
ſchwarze Schiffskoloß der „Elbe“ mit ſeinen 
hellerleuchteten runden Kafütenfenſtern, die wie 
glühende Augen aus dem dunklen Nieſenrumpf 
hinausſtarren. Noch hören wir die Muſikklänge, 
die der Wind zu uns herüberweht, dann ein 
ſchriller Pfiff, ein Ziſchen, die „Elbe“ ſetzt ihren 
urs nach Bremen fort. Wie ein ſeuriges Ger 
ſpenſt ſehen wir ſie noch eine Zeit lang am 
äußerſten Horizont, dann iſt alles dunkel. 

Fürth, 4. Febrrar. Der bei dem Untergang 
des Dampfers „Elbe gerettete Paſſagier Eugen 
Schlegel aus Fürth iſt nach bei ſeinen hieſigen 
Verwandten eingegangenem Telegramm in Folge 
der ausgeſtandenen Strapazen geſtorben. 

Hamburg, 4. Februar. In der vergangenen 
Nacht wurde ein Offizier des 31. Regiments im 
Wanpsbeker Dampftramwagen von einem Ziviliften 
beleidigt. Der Offizier machte von ſeiner Waffe 
Gebrauch und verletzte den Beleidiger anſcheinend 
ſchwer. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Luxemburg, 4. Februar. Das dem De⸗ 
putirten Metz⸗Teſch gehörige Schloß Begget iſt 
mit allen darin enthaltenen Kunſtſchätzen, darunter 
werthvolle Gobelins, in der vergangenen Nacht 
ein Raub der Flammen geworden. Der Schaden 
wird auf eine halbe Million Franks geſchätzt, 
SE ein Theil durch Verſicherung ger 
eckt i 


Verſicherungsweſen. 

Die Vaterländiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Dresden, nicht zu verwechſeln mit der 
Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank, welche zu 
jeften Prämien (ohne Nachſchußpflicht der Mit⸗ 
glieder) verſichert und welche bei Pferden außer 
Verluſten durch Tod oder nothwendiges Tödten, 
auch eintretenden dauernden Minderwerth in 
Folge von Hufe und Beinleiden mitentſchädigt, 
gewinnt auch in unſerer Gegend mehr Boden 
und ſucht deshalb laut Inſerat in vorliegender 
Nummer geeignete Vertreter. 
C ENENRIETTE ERBEN TZUEREREDEREN 

Bankweſen. 

Berlin, 4. Februar. Wochen⸗Ueberſicht der 

Reichsbank vom 31. Januar. f 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
6348000 berechnet M. 1091 883 000, Zunahme 


2) Beſtand an Reichslaſſenſcheinen M. 22 335 000, 
Zunahme 453 000. ’ 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9 920000, 
Zunahme 536 000. 
4) Beſtand an Wechſeln M. 508 868 000, Ab⸗ 
nahme 796 000. 
000, 


5) Beſtand an Lombarbforbrg. M. 67 853 
Zunahme 2 840000. i 
6) Beſtand an Effekten M. 4043 000, Abnahme 
380 000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 49 074 000, 
Abnahme 198 000. { 
Paſſiva. N 
8) ee een M. 120000009 unver 
ndert. 
9 De ie M. 30 000 000 unver⸗ 
ert. N N 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M.1 055 604.000, 
Zunahme 2682 00. ein 
110 An ſanſtigen tägl. fälligen Verbindlichleiten 
528 370000, Zunahme 5 697000. 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 20002000, Zu⸗ 
nahme 224 000. 
Bei den Abrechnungsſtellen find im Monat 
Januar 1895 abgerechnet 1 759 904 600 Mark. 
Die Veränderungen in der letzten Januar⸗ 
Woche waren ſehr unbedeutend. Die herrſchende 
Geldoflüſſigkeit hat die an ſich nicht beträchtlichen 
Anſprüche von Handel und Induſtrie am Monats⸗ 
ſchluß kompenſirt und die Bank wurde daher 
foft gar nicht in Auſpruch genommen. Die 
Noten⸗Ueberdeckung beträgt jetzt 68 534 000 Mark 
gegen 255 029000 Mark Reſerve parallel im 
Vorjahre. 
USTTERTIEN ELTERN 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 4. Februar. Spiritus ohne lolo 
Faß 50er 49,50, do. loko ohne Faß 70er 30,00. 
Höher. — Wetter: Schnee, SR 

Magdeburg, 4. Februar. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, 
9,85 bis 9,95, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,20 — 9,30, neue 9,25 — 9,35. Nach⸗ 
produlte exkl. 75 Prozent Rendement 6,50 7,00. 
Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 21,50. Brod⸗Naffinade 


fen, da ſchlägt er zu un trifft mir hier oben an ſo da bis Bremen mitfuhren. Auf einmal laute II. 21,25. Gem. Raffinade mit Faß 21,20 bis 


die Stirn, det ick ſofort zu Boden ſinke un 
fürchterlich blute. 


Rufe: Hoch; there they are; da liegt er; 


| Hip, 21,75. Gemiſchte 
Er hatte natierlich eenen Schlag⸗ hip, hurrah! Der Leuchtthurm der Reedles ließ bis —,—. 


Melis L mit Faß 20,75 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Tran⸗ 


ring in die Hand gehalt und Alle ſagten fie, det ſein rothes Licht erglänzen. Von der Inſel Wight, ſita f. 4. B. Hamburg per Februar 9,15 bez. 
er een janz ordinairer Menſch wäre, der fürchter⸗ deren dunkle Umriſſe man mit bloßem Auge u. B., per Mürz 9,12¼ G., 9,15 B., per April 
lich Haue verdient hätte. Un die hätte er boch ſchon wahrnehmen kaun, dringen balſamiſche 9,17½ G., 9,22½ B., per Mai 9,25 bez., 9,27½ 
jekriegt, wenn nich der Schutzmann un der Nacht⸗ Düfte zu uns herüber, der langentbehrte Geruch B. Ruhig. 


wächter dazwiſchen jekommen wären, die uns nach 


von Bäumen und Blumen. Das Schiff hält, um 


3 
Köln, 4. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ber 


der Wache brachten. Vors.: Angeklagter Gerber, den Lootſen aufzunehmen, der aus ſeinem lleinenſtreide markt. Weizen alter hieſiger lolo 


iſt die Sache ſo richtig, 
ſie vorgetragen hat? Angekl. Gerber: 


wie Ihr Mitangeklagter Schiffchen an der Strickleiter hinauf flink wie 
In fo weit eine Katze auf unſere Kommandobrilcke klettert. 14,00. Roggen hieſiger loko 11,00, do. fremder 


—,—, do. neuer hieſiger 12,00, fremder lolo 


ja, aber det er mir die Näſe förmlich aus die Dann gehts wieder weiter, langſam, vorſichtig. 13,00. Hafer alter hieſiger lolo ——, bo. 


Form jebracht bat, davon ſagt er niſcht. 


Gerichtohof verurtheilt den erſten Angeklagten zu 


zweiten zu 50 Mark Geldſtrafe. 
Fremde Fonds, 


Der Um ½2 Uhr Nachts ſtoppte die „Elbe“, der neuer hieſiger 11,50, fremder 13,50. Rü bs! 


Tender (Meiner, flacher Dampfer) kommt an, der tolo 48,00, per Mai 46,80, per Oktober 46,80 
uns nach Southampton bringen ſoll. Packerei,! — Wetter: Schnee. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien, 
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Hamburg, 4. Bebrn 
ſteigen auf den Tender, die Muſik an Bord 5 affee "osrwmittageberie 


neue Y 


Hamburg, 4. Februar, 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht)) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Februar 9,10, per März 9,15, per Mai 9.27 
per Auguſt 9,50. Stetig. 

Wien, 4. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 6,63 G., 6,65 B., 
per Mai⸗Juni 6,74 ©, 6,76 B. Rog gen per 
Frühjahr 5,64 G., 5,66 B., per Mai⸗Juni 5,75 
G., 5,7 B. Mais per Mai⸗Juni 6,38 
G., 640 B. Hafer per Frühjahr 6,17 G., 
5,19 B., per Mai⸗Juni 6,23 G., 6.25 B. : 
Havre, 4. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Biegler * Go.) Kaffee good average Santos 
per ene per März 94,75, per Mal 

uhig. 

Slasgow, 4. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 1 d. Ruhig. 

Newyork, 4. Januar. Der Werth der 
n der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 9 020 821 Dollars, davon für Stoffe 
3 875 076 Dollars. i 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 4, Februar. Der hieſigen Polizei ik 
es gelungen, auf die Spur des Anführers jener 
Kaſſen⸗Einbrecherbande zu kommen, weiche in 
letzter Zeit viele Hauptſtädte unſicher machte. Im. 
Intereſſe der Unterſuchung werden die weiteren 
Details geheim gehalten. 

Bei den Wahlen im Nationalkaſino erlitten 
die Gegner der kirchenpolitiſchen Reſormen eine 
vollſtändige Niederlage. Für beide Direktoren, 
ür ſämtliche Ansſchußmitglieder find die Kan⸗ 
didaten der Liberalen durchgedrungen. Bei den 
Reichstagewahlen waren bereits Handelsminiſter 
Daniel und Finanzminiſter Lukacs per Akklamation 
gewählt. 

Oſtende, 4. Februar. Ein hieſiges Schiffere 
boot hat geſtern einen Poſtbeutel der „Elbe“ auf⸗ 
gefangen. Fe 

Paris, 4. Februar. (Privat⸗Telegramm.) 
Heute Vormittag fand in Moncean les Mines 
durch ſchlagende Wetter eine furchtbare Exploſion 
ſtatt, wodurch Feuer in der Gallerie ausbrach. 
Bisher ſind 21 Leichen und viele Verwundete ge⸗ 
borgen. 

Rom, 4. Februar. (Privat ⸗ Telegramm.) 
Das Unwetter hält an. In Ligurien und Toskana 
ſchneit es feit 48 Stunden. In Sizilien liegt 
der Schnee 70 Zentimeter hoch. Bei Monteroſe 
blieb die Poſt im Schnee ſtecken, die Pierde find 
erſroren. Alle Bahnzüge erleiden große Ber⸗ 
ſpätungen. f 

London, 4. Februar. Einer Meldung aus 
Shangbai zufolge erſchoſſen einige Difiziere eines 
amerikaniſchen Kriegsſchiffes, welche ans Land ge⸗ 
ſtiegen waren, um zu jagen, aus Verſehen einen 
Chieſen. Die Einwohner bemächtigten ſich der 
Offiziere und ſchleppten fie vor den Gouverneur. 
Der Kapitän des Kriegsſchiffes ſchickte ſoſort eine 
Abtheilung Marinetruppen in dem Gouverneur 
mit dem Befehl, die Offiziere um jeden Prei 
zurückzubringen. 

Petersburg, 4. Die Unter 
drückung des Journale „Ruskaſa Zysm“ Aa \ 
wegen wieberbelter Artifel, in welchen das Blatt 
die Finanzpolitik fowie die gewaltfome Nuſſi⸗ 
flzirung der Grenzgebiete und die unmenſchliche 
Verfolgung der Anhänger der unirten Kirche aufg 
ſchärſſſe verurtheilte. 


Wetteraussichten 
für Dienftag, den 5. Februar. 
Ziemlich trübes Froſtwetter mit leichten 
Schneefällen und mäßigen nördlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 3. Februar. Elbe bei Auſſig — 0.10) 
Meier. Elbe bei Dresden — 1,42 Meter. — 
Elbe tei Magdeburg + 1,18 Meter. 
Uunſtrut bei Straußfurt + 1,38 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,86 Meter, 
Unterpegel + 0,20 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,35 Meter. Eisſtand. — Oder bei Natibor 
+ 1,16 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,24 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,20) 
leter. — Am 31. Januar. Netze bei Uſch + 
54 Meter. 5 
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Februar. 
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vor heilhafter und ſicherer Kauitaſauſage emoßiehlt 


Bank⸗ Papiere. 


wre 


€ Jufindfehung von 1 Cone er ‘ Institut Peter, gegründet 1846 


5 Lübcke. Seiler. Sendler. 
1 die Hochbau⸗Deputation für die Zeit vom geleiteten Chöre. Be in Halbleder zu BR Ab, Horst in Halbleder zu 2,50 .. % 

775 Abr 1895 bis dahin 1897 zu leitenden Bau. Programm. g desgl. in Glanzleder zu 3 46 desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 4. „FFC 
fahren joen im Wege öffentlicher Ausſchreibung ver.] 1. Orgelvortrag. Bion . . Rheinberger. 54 1 Gowſcnitt 5 3 170 1 desgl. 5 50 un reich verziertem Lebere f h | ih i t 
ee hierauf ſind mit entſprechender Aufschrift 2. 6) G Herr Tagggg. Gem. Portulanskh, 17225 goldeten Mitelfticen zu 3,50 1 desgl. dleganleſte zu 4—8 %, am urg mel a- U E. 
verfehen, e nn a e b) ie ich nur dich habe Chöre. Succo. 0 desgl. in za lei Lederbande] desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % i 
anferem” Bureau, im Natihaufe, Zinner 88, aba 7 t e ee 1 bes. in Chagrin zu 5 A 6 A ee Militaͤr⸗Geſangbücher Directe Poſtdampfſchiſfahrt. 
eben 755 de obe D der etwa erſchiene⸗ a 60 a Kong en v. Oransen? 90 cckert 8 aten uud ddr n de 15 in Galteo- u. Lederbänden. 23 

8 ” Tr H 3 

Z „%%% e 
i | & Didi Pauli, nun BR a ne 

etissima F. \ nd in meiner enprägeanſtalt gepreßt un 

Der Magiſtrat, Ho Hochbau⸗Deputation. Ber Taggatz 3. Rede volle Garantie fiir tadellofefte Lederpreſſungen geben. 5 
FR 7. a) Abyentslied Gem. Palme. Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
| 
Bekanntmachung. b) Gläubiges Vertrauen Chor . Lützel. Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 


in Neubeville dei Meuchatel (Schwei. Magnetiſeur U Teiche 


1 
portkaflen C7 


verzogen. 
h Keine hypnotiſchen Manipulationen oder 


dem lte Anzahl junger Damen. Syecielles Studium der französischen Sproche, fotwte aller zu B 
Die bei dem Artillertedepot in der Zelt vom 2. April z. Beften eines Sehrerinnenbeims u forgfältigen Kane mötbigen Fächer. — Ausgedehnte Gärten. Sehr geſunde Gegend. Jablreiche erlin. 
7895 bis 61. März 1856 vorkommenden Suftand- eee eee zue Verfügung 00000 30% bin nach ber Köthener ſir. Nr. 28, Berlin SW. I 


chweren Geſchoßtransportkaſten 0/7 Do 5 
Pen inn Wise der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ D unerſtag, 15 1 zn 52 Uhr, 
geben werden 
Bezügliche Angebote ſind bis zum 12. Febr. d 
g 85 e N ner Aaiſerin Auguſte Yikt pri a- 8 chule 
rde — Ju 
2 Bedingungen zur Einiicht austiegen, ehe. unter gütiger Mitwirkung der Opern⸗ 


bgebühren von 1 ee 
9 Ln e ſängerin Frl. Anna Herborth 


Artilleriedepot Stettin. aus Berlin, des Herrn Paul Wild. 
Stettin, den 28, Januar 1895. des Organisten Hern Taggatz und 


Bekanntmachung. der von Herrn IIart u. Herm Prost 


Suggeſſtiousbehandlung! 
n eee, 


Lotterie⸗ Anzeige. 


Gesangbücher | zesresimene 


v 15 4 ' hiermit ersucht die Erneuerung ber 2. Klaſſe bis 
‚zu allerbilligsten abrikpreisen.] 45e e = 


Die Königlichen Lotterle⸗Einnehmer 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 5 
N Koblmarkt 10. | sen 855 ig gegen mM, me Stettin, 1 


12 8. Nocturno für Violine und Orgel. Chopin. 
en et 1875 e Herr Paul Wild und ger Tagge, 


Hulfsbedürftige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den | 9. 59 Brautlied HBandiſch. 


sjahr zu⸗ b) Deh calme o ciel . Roſſini. 
gebildeten Ständen, die das biergigfte Leben Fränlein Anna Herbort. 
dückgelegt haben unnd deren Vater bereitß derftorben e 10. Sei nur ſtille Männere Riedel. 


werden erſucht, ihre etwaigen Bewerbungen um dies 


8 zum 11. Februar d. Js. einehlehlich 11, Stern um en erwacht!“ Chor Händel. 
Feri an 95 einzureichen. Dem Geſuche iſt der 12. Doppelfuge C 90 4 „ Albrechtsberger. 7, fowie die Agenten G. Sundim, greifen 
aufſchein der Bewerberin und der Todtenſchein des err aggak- En BR 96078, Gustav Hberstein, Gary a. S. 


Vaters derſelben beizufügen. 8 Den Herren Bäckermeiſtern Stettins und GR) 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. die ergebene Anzeige, daß ich Ppilippftraße d ein 
— gtgeiiin, den 30. Januar 1895. Arbeits⸗Nachweis für Bäcker errichte und bitte um ge⸗ 
Stettin, den 30, Jan fällige Aufträge. Alle bet mir vorkommenden Aufträge 


ekanntmachun 0 werden prompt ausgeführt. = 2 
a Stift frei geweſene Saane Nr. 7 Früherer Eäckermelſter II. agel. (Bierträber) 
al abzugeben 


Böttcher - Innun 


Unſer Wintervergnügen findet am Do 
nerſtag, den 21. d. Mts., in den Räumen der „Bir 
lichen Reſſonree“ ftatt, Fremde dürfen durch M 


n wieder besetzt, was den Bewerbern um diefe Woh⸗ 5 ‚lieber eingeführt werden. 

nung hiermit bekannt gegeben wird. f Concerthaus. PN © - Karten zum Eintritt find. bei Herrn A. Busse 

Magiſtrat. 5 i 5 
Date Stn derten, Haute eas, 2.5. Ser, A, S U. St tier Bergschloss- Brauerei wen 


Oberfärſterei Klütz. Benrfis- Loncert 


Im Holzverkaufstermin am 11. Februar d. J., zu 
Podejuch (Franks Gaſthof), Beginn 10 Uhr Vor-] für den Kapellmeiſter . Offeney. 


ittags, gelangen von Mittags 1 Uhr ab von dem e 
Bea Ginfehlage zum Nußgebot an Buchen: unter freundlicher Mitwirkung des Fräulein 


Commandit-Gesellschaft auf Actien 


Muc olph Hückforth. Tee suis u 3,00. 


Oscar Brandt, 
men) Be 2 Leber 598. 


(Bezirk Höckendorf): 0 8 — 2 | 
0 115 e Tilly Brehmer und des Herrn ar 
1 „ K Bett edern u. 
16 5 e Stafk, | Kapelle des Ninigs-Regiments, f i + 
106 rm Brenukloben J. Klaſſe. 1 8 1 R Svendſen. . g i ; 5 D. N 
26 E Binow ; 2. 8) „Die Heide iſt brann“ von. rantz. 
bie 14 1 1 20 5 = b) „Es muß 06 Wunberbared . ae 410 1 ; aun en, 
. 195 Aa ö 1 ala 6 et D 1 i e e de dach 5 a fämmtlihe Qualitäten, 
1 da von \ 5 8 
4 1 1. Kla h . ee i Fränlein 5 N j garantirt Rur böhmiſche 
80 2 Peintober l Kaffe, 8 ° Der Taucher”, PERS TEN 8 755 i N 
35 15 (eh iber Klaſſe, d deklamatoriſches 210 Schiller. Waare, 
rm Breunkloben a 7 
Klüg, den 1, Jebrugr 1895, uit Herr Kröger (Deilamation . Offer irt zu Sehr billigen pP reisen \ fowie große ee x 
Der Dberfdrfter. 4. 8) „Liebesglück“ von ......... Suder. 
Wohlers. ze | >) „ben ‚ber Vogel naſchen eier Gain = f Ca 1 Ob a de m er i @ za u 
\ w N ae eyer⸗ mn ö 8 
Kirchliches. 0) „Niemand hats geſehen von She. = N ar er an er, 2 
a 8 6 Uh ie 5. Ouverture 1 Nr, 75 Wu A ER BE 1 5 jed der 
., Abend . 5 N . g 
dd one b in 5 5 1 ae 58 50 im Aan in ber > Blum @ a  Kohlmarkt 1. bi M i 1 
it, 1. rechls:; andlung des Herrn nun un nummerirter Pla : ; 25 g | 
Dienftag Abend 8 lor Pelle; A, 25 Y, unnummerirter Platz 1 % , Loge DR au zn ſehr 1 120 pre fen 1 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. Lite Abendfaſſe 8 1% 50 A, 1 . 25 F. 1 Ab BR N 


N Garderobe 10 . 


Kochſchule „ 
des Stettiner ee e Schultaschen u. Tornister 


mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. Dentſcheſtr. 38 (Arndtyl.), verſetzungshalber zu vermiethen. Näher Krekowerſtr. 20a, I Reifſchlägerſtr. 18 Stube, Kam. „Küche f. 12% Feuerungsanlage, beſonders zur Tiſchlerei des Hauſes. Näheres bei Fra 


An unſerm e für Damen 8 60 5 find gr Siehere Breilstelle. = 
Roch einige Plätze frei. empfiehlt Ein J. gut en Milch-, Butter⸗ u 1 Arſſchuit Schmanen-Gäufefeder u, ‘ 
Anmeldungen Grüne S Schanze 5 5, parz. f R. G rassman N, Geſchäſt in bevorzugter Lage iſt für 900 % zu verk. beſtens gereinigt, nur kleine ae und Daunen, Breiteſtr. 
Herren⸗Garderoben werden gereinigt und ausge⸗ : Selbiges iſt noch ſehr ausdegnungsfähig. Off. unter d N 2 Mark, bat abzugeben 0 
beſſerr Mühlen bergſtr. 21, parkt. rds. Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. W. E. 20 in d. Expd. d. Bl. ‚Rechylaß 3, erbeten, erbeten.. Krohn, Lehrer, Alt⸗Reetz (Oderbruch). 
Stettiner Dermiethun „ 
Oindenſtr. 8, elegante Räume, billig, ſof. v. ſpät. Nlumeuſt m. Küche u. Waſſerl. 21%, 1.2 König⸗Albertſtr. 28, früh. 15, m. Zub., 1. 3. o. ſof.]Loniſenſtr. 12, grohe n mit 
er Wöliterfr. 16,8 Tr, nut Babeltube, 4 Ylumeuſt k. 16, 28% Zub. sch. Fern⸗] Kirchenſtr. 9, mit Waſſerleitung. 0 Wohnung z. 1. 4. Näh. 3 Tr. Köpke. 1 Treppe und ie A Treppen, led = 
Wismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Seutrotyeiung | Saum 9, Sonnenſ., 5 Stub. m. Badeſt., 9 ſicht, ſof o. ſpät, 20.44 Soner 46, fidl. Wohn, Sifl r. L lol 2 zu 2 Stuben, Küche, Entree, Kloſet, 
f 1. April, Räb, beim Hauswart daf. O. L. wia . Gt, . a, 6 ee Si öl. Bea 4 . Bodenkammer u. Keller z. 1. Mi 
harloltenſir.! 0 Neue Str. runnenwa erleitun 12 2 
S Stuben. 4 Stuben. f 0 er, Sonne 105 Di 1 8 1. März. Sen 3 0 u Lag gerkeller, zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
Nl , f Albrechtſtr. 8, 4 1 (3 Ban 190 10 iſabethſtr Seitenhau berwie öne, hohe, ca. 1000 am gro nd 55 f 
Birken⸗Allee 41. 1 Tr., Centralheizung d. 0 en), 504 4, 3. 1. 4. Na Fuhrſtr. 8, 2 Vorde wohnungen. Näh. 2 Tr. Ottostr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, fogl. od. ſpät. N g evang. ene 1 Treppe bel Frau Nüske, _ 
Stuben. Bellevueſtr. 16, 2 Ku, 3 u. 4 enen 10 ib Frankenſtr 12, mit Kabinet. herrl. Ausſicht. Sberwiek 43, freundliche Wohnung. zu vermiethen. Näheres im Baubureau Wilhelmſtr 20 Hinterhaus 
| 16. Eckwohn., 1. Etage, v. Halen F 28, Vorderh., herrſch. 1. 4.95. Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. Eliſabeth⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke. ? 5 
Bismargſtr. 19, am Biömardplat, Hog heute 3 umenſtr. 1 4—5 Sꝗt. u. Zub., 1. 4. Heinrichſtr. 7, 1 Tr. „Vorderwohnung. Prutzſtr. 4, St. K. „Küche, Entr. Z. 1.3. N.b. Wirth. 1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen zu 
Wohnung 3. 1. Jull. Zu melden 1 Tr. 3. | Birkenallee 29 iſt eine Wohnung von Kreckowerſtr. et mit Küche, Entree, Kloſet, un. Paradeplag 36 J. e. P. kleine Wohn. v. Stb, Werkſtätten. 1. März zu verm. Eingang Mitt 
König⸗Albertſtr. 89, mit Erker 2c. zum er 4 Stuben mit Zub zu verm. Näh. bart r. Waſſerl. für 15,50, 16 und 17% fofort | Kam u. Küche z. 1. März zu verm. Näh. b. W.] Arndtſtr. 3, eine große helle Werkſtätte mit gang 
Wohn. v. 4 Z m., Badeſt., 1. 4. Näh. part. r. König⸗Albertſir. 34, 2 Stb J. Seitenfl. Näh. II. Roßmarlkſtr. 14, H., hell, Waſſerl., ſogl. o. ſpät. geeignet, billig zu verm. 
6 Stuben. i e bd 5 Sid 1 Tr m. Balk, 1. J. Gr. Kaflabie 46,2 Sl. Küche u. Zub., Vid l. Shlffbanlaftabie 16. aaa ge haft palenb, Bi Ihlefeld, Hinterh. 1 Tr. 
Rune au barg. Wohnung v. 6 Zim. Gieſebrechtſtr. 13, 3, bereich. Wohn. nebſt⸗ Bub. 4. 1. März oder ſpät. zu verm. Näh, part.] Gr. Wollweberſtr. 4, Vrdh., Wohn, 5.14.98, fof. | Auguſtaſtr. 59, Keller mit Abe u. Zufluß] Grabow, Burgſtr. 5 iſt eine frdl. Wohnung 
mit Erle 95. Näh. Breiten. 70 A 95 m. Bay ar 1 u 2 15 Donne 2 S: A 2 un 15 1. März. . l 5 185 Beim, Näh. Hof bart. Senn all oder au e = von Stube, Kam. Küche z. 1. März zu verm. 
in der 0 x 3 König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. 3 äh. „ B 0 enſtr zum 1. April geräumige helle i 
b deiting Sindenfir. 20, m. tab. u. ud, 1.4. Mäh ur. Zum 1. März d. Js. zu verm.; 


Oberwiek 82, Vrdh., am Bahnhof, 3. 1. ei Wilhelmſtraße 20 Hinterhaus 1 1 8 für Tiſchler, ev. mit Pferdeſtall. 


Auguſtaplat 3, mi e Cinben tr Böe,Gratoman Jud. S. fl. . 14. Betribof. 14, 2 Stuben mit Aubeh. dal. im Komt.v. Punk & Rochlitz | Kirchplatz A, IV im Vorder 


Oberwiek 88, d. B über, 3. 1. 4. Pölitzerſtr. 66, mit Pferdeſtall. 1 Tr. u. 3 Tr. find Wohnungen Ktoſterhof 5, gr. Kell, a. Wertit 8 765 Besen ” 
Minen gaz My ane d , 6 Sue | Sers Saunen, t g 3 alen 0 e e ren.] zun 1. März zu verm. Eingang ae 4 fl. Pack. att od. Lagen. iſt eine kleine Wohnung nur an 
e . u. gr. Nehenr. ſof 52 A h en küche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. Pölltzerſtr. 59, mit Kab., Küche u. Zub. Mi d 4 b König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof b ordentliche Leute zu verm. 
, en. MED] NEE EEE ah Rd Fran Tnlefeld, sh d . eee Mheres Mr. 8, 1 eee 
Falkenwalderſtr. 129, 6 Balk., Badeſt. c „ Kam., Küche. Klo rau Ihlefeld, Dt 
u. reichl. Zub. Näh. um Sonistanftr. b. r g 3 Stuben. Wilhelnmſtr. 20 (Aufgang Mitte A de 2 iſt eine Wohnung zu 1 Handelskeller. = en 1 eine 0 sn ber, 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 


5 * D 
Grabower ftr. Ga, z A , Arhene 9 Tsitiaeisis, 1%, gr. tere. je. Gerhätt var] 


Obere Stronenhofite. 1, i . 6 Zinner. Belleoneſtr 41,ft. Wohn, un Grtnbn. 28.4, 14. 1 Treppe u. eine A Treppen, jede 1 Stube. Frauenſtr. 50, Wohne u. Handelskell. zu verm. 
een ͤ a Wafferl,1.4, 86.4] 42 Stub., Küche, Entree lofet Vaumſtr. 7, Stube m. jep. Eing. z. 1. März e e an e 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. I, 2 Tr., dem Denk- Bentlerſtr. 2, 3 Stb., Kab, Küche n. Keller, 7 ’ wONSDIER, Bogislapſtr. 11, v. 3 Tr. l., lens frdl. an S0 ar pit IR, äh. 0 a 
mal gegenüber, find 6 Zim. nebſt Zubehör] 1.8 au nur ruh. 0 1 Dr, daſ im Uhrenlad.“ Bodenkam. u. Keller z. 1. März] an ein anſt. J Mädchen o. Frau ſof o aunierſtr. r. N —— „„ 
verzugshalber per 1. April 1895 an verm. Derfflingerſtr. 10,1 Tr. 3 Stub. u Zub. u vermiethen Näheres daſelbſt Derfflingerſtr. 4, an kinderloſe Leute f. 8 10 Turnerſtr. 32 Aab. 8 5 ge Keller. Eine g. warme Schlaſſtelle Fuhrſtr 16, v. part 
Zu beſehen von 12—1 Uhr u. 3—4 Uhr. Faltenwalderſtr. 116, 1 Tr., eine Wohnung 3 . e uſſen 12, Stube u. Küche u. Waſſerl. ’ 0 5 Ei öbl 3 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. u. Zub, o. 3 Stuben, Balk. u. Zubehör, z. 1. April 1 Treppe bei Frau Nüske. „ f 8, unten 1. Preis 7 u. 6,50 % Stallungen. in möbl. Zimmer, * 
eb. 3. Bureau, . 1. April 1895. Näh. P. l.] Fuhrſtr. 16, mit Zubehör. Näh. 2 Tr. König: lberiſtr. 9, m. Küche, 1.3. Näh. Il. Burſcherſtr. 45, Stb., Kab. Küche Im Brbri, m in der Nähe vom Berliner Thor, vorn heraus, 


Sf 


Stu ben. 


 Boltfeftrape 3, 1515 as Ga er en 3 11. 1 4. man 5 Stube, Kammer, Küche. Sannierſtr. 8, Stube zu verm. Hof 1 Tr. Pferdeſt. u. Rem. . Fuhrherren paff., 1. e e mit Badebenntzung, it 
f König⸗Alb 5 5 Kellerwohnungen. Se 39, für 2 Pferde, fof- ler wit ofort zu vermiethen 
ig⸗Alberſtr. 34, mn Badeſt. u.. Zub. Näh. 11 Albrechtſtraße 6, 1 Tr. Stube, Kammer, ife. Hohenzollernftrafe 71, 2 Tr. r. 
5 Stuben. Kronbringenfr. 12.1.8 r. Zub., of. . ſp. N. pr.] Nüche, jowie eine ieere Stube. Fuhrſir. 19/0, Wohnkeller zu verm. Lömweſtr. 8, Pferdestall und Wagen em 5 5 
1. Kantſtr. 2, m. Kab. u. Kiiche, 1. 4. 95. Auguſtaſtr. 58, Seitenfl., mit Entree. Eine leere Sinbe mit ſep. Eingang ſof. bd. 
Auguſtoſtr. 51, Sonnenſeite, ſof. Od. 1. Apri See 8, m. 2 Kab. u Zub., 1.4. Näh per.] Grabow, Alexanderſtr. 19, Stube, Kam. Küche, Möblirte Stu len. 'päl. zu verm. A. Beyer, Wilhelmſtr. 20. 
PR 21, mit Balkon zum 1. Avril. Lindenſtr 8, 3 2 17 05 „87,50% ſof. o. ſpät Keller, neu tapezirt, an i Leute. Bogislavfſtr. 36a, II I., gut möbl. Zimmer, bill N 1 gr. Vorderſtube ſofort oder ſpäter zn 
tienallee 86, 5 bis 6 Zinmer, Mädchen.] Mioltkeſtr. 2, Sifl. 3 Ke, 30 5% groß Sto. | Blumenftr, 14, m. Wag 1.8 „ 15 % ů Lindenſtr. 28,111, 2— gut mbl. Zim. m. a. o, Penſ. N 1 Gr. Wollweberſtt. 10, 
bare fe e e Fee dene Kir, Aue . dt. An 0,3 BL | Lee Sen e 
Wohn. v. 5 Zim. a fh 4. b. N. daf. 4 Tr. Obemni 2 5 Lad ede a 9 Kabeln d. El, ſüf, db. ppl. Lade Ein anft. Mann findet gute Schlaffiele 
Birtenalice 21. 5 Oberwiek 3 f. os. ſof. o. ſpät J Breiteſtr. J,, G ſof. od. ſy n. — — 
Eliſab th ſtr. 11, 5 Plan 3 1 5 55 © 9 9 5 Pal = A, 5, je: jan Iäte 10 u. 17 % |gerinserft. 3, Laden zum 4 a ‚u bern, — Breiteftr, 16, B 5 
le adrinſtr. 30, n. Ka iche. Na a urſcherſtr. 4 ohn. f Lad. m. ohn. u. Kellere 
Habe 200.4 fort od fpäter. Roßmarkt 14, Mittelh. il, n. Sich, Zub, beit, | Juhrſtr. 23, Nah Faber. & fofort, Neueſtr. 50 ſof. u ppdter. Preis 30 4 Miethsgesuche. 


. m. Bdſt. u. Zub. „1.4.95. Wffrl., f. Hand. 34. % 8 
g.geeian., ſogl. od. ſpät., 24. 2 Frauenſtraßße 48, kl. Hofwohnung f. 18 % Oberwiek 71, Laden m. Wohn., Rem. und 
Sartenftr. 1, 1, & Stuben, in Bal 1.4. Schulzenſtr. 45—46 eine Wohnung von 3 en ruhige Leute ſofort zu verm. Keller zu icbem Geſchäft paſſend, billig. 


Eine W. Wohnung von 2 Zimmern, nicht über 


Grabowerfir. 15 Perf. h. hochhrſch. oh, Stuben nebſt Zubehör 2 T. och If d 
zu vermlethen. Frauenſtr. 44, an ruh. Miether zum 1. 3. Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vie dem Volksbad. reppen hoch, Falkenwalderſtr. oder deren 
En: A 3. ee 0 al, Zube Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1.4.9, | Grenzſtr. 5, Preis 5, 10 u. 18 710 % a. ſpät. Schuhſtr. Bi, Laden. } Nähe gelegen, wird von zwei einzelnen Damen 
0 00 pate, 24, ſpät. 3 12 1 April. Turnerſtr. 48, Bierverlegerräume, 3 Stuben] Jrünſir 4, Neutorneh, Wohn. f. 10 „44, sofort. mu — geſucht. Adreſſen mit Preis unter M. D. 7. 
rabowerſtr. 21, ſofort oder 5 pr Badeſiube. Näheres part. rechts. Hohenzollernstr. 68, Stb. Kam, Küche. Näh Il. Comtoire. . in der Expedition d. Bl. Kirchplatz 3, erb. 
Grabomerft. Ben Steben Depemaolesutg, TE Näh. Vorderb. 2 Tr. I. dae ede due Wann aroße Weitere „5 
. [4 tohannisft omtoirräume . ne hnung von 
1. April zu verm. Näheres part. rechts. nig⸗ . ABER, a Suche zum 1. April Villa oder Etage 
e wii! Gm, Snbsjot.o it NEN. Kirchplatz 4. 1 I Vorder — &Boohlit |. L krmiethungs⸗ . Anelgeu, 17-8 Ainmern wit, allem Komfort mn 
©. Badeltb., reichi. Zub., z. 1. 4. Näh, part. 1. Auguſtaſtr. 61, Hof, m. Zub. Näh. Vrdh. .] Kirchp atz A, 7457 VJ fee 1 9 bis 1 1200 4 
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ot Ou wich einzig und allen? Wirſt uf daß man in einer kurzen Stunde ves Gffites ſo würde Schaudemmd wandte ſich Hatbhaufen ah, 
mich immer und ewig lieben??? viel zuſammenpreſſen könne, wie Monate und In dieſer Stunde war der Zauber gebrochen, er 
Immer, immer und ewig“, wiederholte er. Jahre nicht zu gewähren vermöchten; fie hatte für] empfand etwas wie Verachtung gegen ſich ſeibſt, 
Sie klammerte ſich an ihn, ſie umſtrickte ihn eine derartige Lebensauffaſſung kein Verſtändniß, daß er ſich von dieſem Weibe hatte gängeln, unter⸗ 
mit ihren Armen, fie lechzte nach ſeinem Kuſſe, nicht nur die Bildung des Geiftes, auch die des jochen laſſen. Er mußte fort aus dieſer Atmoſphäre, 
und doch riß ſie ſich wieder los. Herzens fehlte ihr dafür. Ebenſowenig begriff ſie, die ihn vergiftete, erſtickte, fort von dieſem Vampyr 
„Exit ſchwöre mir, daß Du nur mich lieben, nichts daß Ernſt neben der Liebe zu ihr noch von an⸗ in Frauengeſtalt, der noch edleres als fein Herz⸗ 
ſinnen, nichts denken willſt als Marietta. Nie] deren Dingen erfüllt fein könne, und jeder Ver⸗ blut, feine Willenskraft, feinen Geiſt, ſeine Seele 
einem anderen Weibe je wieder von Liebe reden ſuch, den er machte, fie für die Wunder der Kunſt, ausſog. Nur ſchleunige Flucht konnte ihn retten. 1 
willſt!“ gebot ſie. für die Schönheit der Natur zu erwärmen, ihr] Er raffte ſich auf, er verließ Rom und Italien, 3 
Er ſchwur es, ſchwur es mit ehrlichem Herzen; Auge und Sinn zu öffnen für die erhabene Welt, erſt jenſeits der Alpen, im deutſchen Vaterlande 
denn er glaubte an die Allgewalt und Unendlich⸗ die fie umgab, rief bei ihr nur Langeweile und glaubte er ſich gerettet. ; E 
keit ſeiner Liebe. Ungeduld hervor. Jede Unterhaltung, in welcher Ihm nach tobte in grenzenloſer Wuth die Ver⸗ 
laſſene und ſchwur, ſich zu rächen an ihm und 
an Allem, was ihm je im Leben theuer ſein würde. 
Ernſt v. Haidhauſen war wieder in ſeine 
Heimath zurückgekehrt. Der Schnee und das Eis 
eines deutſchen Winters kühlte fein Blut, aber 
die Friſche und Claſtizität, mit welcher er ausge⸗ 
zogen, wollte ſich lange nicht wiederfinden. Nicht 
ungeſtraft hatte Tannhäuſer im Venusberge ge⸗ 
weilt. Einige drohende, leidenſchaftliche Briefe 
von Marietta, die an ihn gelangten, denn ſie hatte 
ſich trotz ihrer ſonſtigen Unwiſſenheit den Ort, wo 
Erneſto zu Hauſe war, recht gut gemerkt, rüttelten 
ihn, wenn er ſein Gleichgewicht wiedergefunden 
zu haben glaubte, immer von Neuem gewaltig 
auf. Endlich blieben die Briefe aus, er glaubte, 
ſie habe ihn aufgegeben, und athmete auf. 
Er war in den Staatsdienſt eingetreten und 
hatte ſich dem Verwaltungszweige zugewendet, wo 
er ſchnellere Beförderung zu hoffen hatte. Die 
italjeniſche Reiſe hatte ſein Vermögen 1 3 
a 2 


= e > 5 ER — re 3 Blick nicht trübte für das, n was das ſriſch 
= Verloren. pulſtrende Leben Schönes hervorbringt. 
dan den ud bicht Sein Künſtlerauge hing mit Entzücken an den 
0 @Poman don Ludwig Ha ch nne, herrlichen Formen der klaſſiſchen Schönheit der 
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römiſchen Frauen, und die ſtolzen Schönheiten, 
CE welche er bewunderte, ſandten dem ſchönen blonden 

„Nachdem Ernſt v. Haidhauſen in Mailand und 

Florenz, in Venedig und Bologna und in anderen 


Deutſchen oft Blicke zu, welche das ſüßeſte Glück 
zu verheißen ſchienen. 

Nur eine that dies nicht, Marietta, die Tochter 
des Steinſchneiders Bernini, eines großen Kenners 
antiker Münzen, Steine und Gemmen, zu dem 
e oft sing En Sammlungen zu 
N 1 ö ehen und ſeinen Rat er neue Funde einzu⸗ 
tanzen, die Kunſtſchätze des Vatikan und der een an 1 i dem En 19 79 
h r auf tl ſuchten feine Augen die dunklen, von langen 
ten, nicht blos das Rom, das die Päpſte ge⸗ Wimpern verſchleierten Augen der Tochter, aber 
abweiſende, faſt feindliche Blicke begegneten ihm, 
und doch konnte er nicht glauben, daß ſie ihm 
abhold ſei. Das Lächeln des Mundes, ein 
Schmachten und Sehnen, das die blühenden Lip⸗ 
pen zu ſchwellen ſchien, redete eine ganz andere 
Sprache. 

Und eines Tages, als er Marietta allein traf, 
wagte er ihre Hand zu ergreifen und ihr in den 
weichen Lauten ihrer Mutterſprache, die er voll⸗ 
ſtän ig beherrſchte, feine Liebe zu geſtehen. Mit 
Heftigkeit ſtieß fie ihn zurück, um im nächſten 
Augenblicke ſeine Hände mit den ihrigen feſt zu 
umklammern. ö 

„Du liebſt mich?“ fragte ſie mit fliegendem 
Alhem und zuckenden Naſenflügeln. Pe 53 

Ich liebe Dich, ich bete Dich an, ich verzehre 
mich in Sehnſucht nach Dir!“ Er wollte ſie in 


ſeine Arme, an ſeine Bruſt reißen, wieder ſtieß ſie 
ihn zurück. 


Eine Zeit laug fühlte ſich der junge Deutſche 
wahrhaft beglückt durch die Liebe der ſchönen 
Marietta, allmälig jedoch begann er zu em⸗ 
pfinden, daß auch Roſenfeſſeln drücken können. 

Marietta verlangte nämlich, er ſolle für nichts 
mehr leben, für nichts mehr athmen als für ſie 
allein. Nicht allein, daß er keinen Blick mehr 
haben ſollte für irgend ein lebendiges Weib, es 
mochte jung oder alt, ſchön oder häßlich ſein, ſie 
war auch eiferſüchtig auf die gemalten Madonnen 
und die gemeißelten Göttinnen und wollte ihn keine 
der Stätten beſuchen laſſen, wo die Denkmäler t x 
alterer oder neuerer Kunſt ihm das Auge erlaben, Frau Venus verlockt war und nicht wieder den 
Geiſt und Herz erheben und befreien konnten.] Weg zur Oberwelt finden konnte. Und doch fand 
Sie war eiferſüchtig auf jedes Buch, das Ernſtſ er ihn, die eſchöne Teufelin“ ſollte ihn endlich 
zur Hand nahm, eiferſüchtig auf jedes Lüftchen, ſelbſt ihm weiſen. Wieder ſtand ſie zürnend und 
daß ſeine Wange kühlte, eiferſüchtig auf die Blu⸗ drohend vor ihrem Sklaven, da wagte dieſer von 
men, deren Duft er einſg. Von Rom, von der] Abreiſe zu ſprechen. Auf dieſes Wort verwandelte 
Welt ſollte Erneſto nichts mehr ſehen, hören, em⸗ ſich die zürnende Göttin in eine Furie. Mit den 
pfinden, bewundern als Marietta. furchtbarſten Eiden ſchwur ſie, ſich rächen zu je > 
Nun ſuchte er ihr begreiflich zu machen, daß] wollen, wenn er es wagen würde, fie zu verlaſſen, er ſah ſich auf ſein Einkommen als Beamter 
die Seligkeit des Beiſammenſeins nicht von der die grauſigſten Flüche ſchleuderte fie auf das gewieſen. 
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rn Reinwollene Mousseline in schönen Dessins d. Meter 60 Pie. und 75 Pig, 
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00 Bisasser Cattune und Madapolams d. Meter 2% und 30 Pig. . 
erw FN 2.222 ,, Schwarze reinwollene Jaequards d. Meter 75 Pig. 90 Pfg., 120, 150. 
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Sämtliche Beste zu bedeutend ermässigten Preisen. 


Haidhauſen dieſen Ton anſchlug, endigte mit einem 
heftigen, unerquicklichen Auftritte. Marietta hatte 
Sinne und Leidenſchaft, aber keine Seele. 

Haidhauſen litt unſäglich unter der Herrſchaſt, 
welche Marietta auf ihn ausübte, aber er lag wie 
in einem Zauberbanne verſtrickt, er vermochte ſich 
nicht loszureißen, ja der Gedanke, daß das über⸗ 
haupt noch möglich ſei, kam ihm nicht einmal. 
Nach den heftigſten Auftritten kehrte er wie ein 
reumüthiger Sklave zurück; Marietta's Augen 
übten eine dämoniſche Macht auf ihn aus. 

Er glich dem Tannhäuſer, der in den Berg der 


fand auch Eingang in den Familien der Einge⸗ 

ſſenen Roms und machte ſich mit Vorliebe in 
zäuſern des kleinen Bürgerſtandes heimiſch. Er 
zzirte und malte, feine Mappen füllten ſich mit 
Entwürfen aller Art, aber zur Ausführung kam 
er nicht. Mehr und mehr trat der Maler in 
en Hintergrund, und der Kunſtkenner und Alter⸗ 
sforſcher bildete ſich in ihm heraus, ein Alter⸗ 
18korſcher freilich, dem ſein Studium den 
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eboren: Ein Sohn: Herrn E. Thaens [Auklaml. 
herrn W. Zeeck [Greifswald]. Eine Tochter: Herrn 
Julius Karger [Stettin], Herrn A. Plückhan [Stettin]. 

Verlobt: Fräul. Friedchen Biederſtedt mit Herrn 
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